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Liebe  Vereinsmitglieder,    

liebe  Freunde  des    

Heimat-  und  Verkehrsvereins,    

verehrte  Gäste  unserer  Stadt,  

die Sommerferien stehen vor der Tür und für viele der lang-er-
sehnte Urlaub. Endlich Zeit zu haben für die Familie, für Freunde 
und für manche Unternehmung, die man immer wieder verscho-
ben hat. Das kann eine gute Gelegenheit sein, mit dem Rad eine 
längere Tour zu unternehmen, mal wieder die Wanderschuhe 
anzuziehen und die nähere Umgebung zu erkunden. Vielleicht 
haben Sie endlich mal Zeit, eine Stadtführung mitzumachen.
Auch der Kinderferien(s)pass Höxter/Boffzen bietet viel Ab-
wechslung mit vielen Angeboten. Natürlich hat auch der HVV-
Höxter einige Angebote im Sommer. Besonders möchte ich auf 
das diesjährige Familienfest am 27. August hinweisen. Nähere 

unserer Homepage. Bitte bis zum 19. August anmelden.
Das diesjährige Schützenfest ist wieder ein ganz besonderes 
Ereignis in unserer Stadt, das viele Höxteraner und viele Gäste 
aus Nah und Fern anziehen wird. Hier treffen Tradition und 
Gegenwart in froher und ausgelassener Stimmung zusammen, 
dafür wird der Kommandeur mit der Schützengilde sorgen.
Ich wünsche Ihnen allen eine erholsame Sommerzeit und aus-
reichend Gelegenheit, für die darauffolgende Zeit Kraft zu tan-
ken. Unseren Gästen in Höxter und Corvey wünsche ich viele 
schöne Eindrücke zu Fuß, mit dem Rad, dem Weserschiff oder 
auch mit dem Pkw,

Ihr Dardo Franke 
Vorsitzender des HVV Höxter e.V.
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Unsere Kulturförderung:
Gut für die Sinne.
Gut für den Kreis Höxter.

Kunst und Kultur sind für die gesellschaftliche Entwicklung entscheidend. Sie setzen
Kreativität frei und fördern die Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem. Die Philosophie
der Sparkassen-Finanzgruppe ist es, vor Ort, regional und national in einer Vielzahl
vonProjekten Verantwortung für die Gesellschaft zu übernehmen. Mit jährlichen
Zuwendungen von über 100 Mio. Euro sind die Sparkassen der größte nichtstaatliche
Kulturförderer Deutschlands.

! Sparkasse.
Gut für den Kreis Höxter.

Wissenswertes  

über  Höxter

Höxter, Kreisstadt im 
Regierungsbezirk Detmold, 
Land Nordrhein-Westfalen, 
95 m ü. d. M., rd. 16.000 
Einwohner (Kernstadt), seit 
01.01.1970 Teil der neuen 
Großgemeinde Stadt 
Höxter (rd. 32.000 Einwoh-
ner) mit 12 dazugehörigen 
Ortschaften; Kranken haus, 
Weserberglandklinik, 
Industrie: Keilriemen- und 
Antriebselemente sowie 

Folienver packungen; 
Drucke reien; Holzver-
arbeitung; Metall industrie. 
Hervorragende Fremden-
verkehrsstadt im 
Weserbergland. Sport-  
und Campingplatz, Reithalle, 
Kleingolf. Grund- und 
Hauptschule, Hoffmann-
von-Fallers leben-Realschule, 

Sekundarschule, Berufs kolleg 
des Kreises Höxter für 
Wirtschaft und Verwaltung, 
König-Wil helm-Gym na sium, 
Hoch schule OWL. 
Fachhochschul studiengänge 
Landschafts architektur, 
Environmental Planning, 
technischer Umweltschutz 
und angewandte Informatik, 
hervorgegangen aus der 
ehem. ältesten „Baugewerk-
schule“ Preußens. Volks-
hochschule mit umfang-
reichem Programm. 
Mittelpunkt bücherei mit 
40.000 Medien. Höxter ist 
alte Garnisonsstadt.

Historisches  Rathaus

Wir  blättern  in  

der  Chronik

Im Jahre 822 erwarb Kaiser  Ludwig 
der Fromme, Sohn  Kaiser Karls des 
Großen, die „Villa Huxori“ und 
schenkte sie 823 dem Kloster 
Corvey (Weltkulturerbe). Um 
1150 erhielt Höxter durch  Konrad 
III. das Recht, sich mit Mauern zu 
umgeben, um 1250 nahm der Rat 
der Stadt das Dortmunder Stadt-
recht an. Weser brücke (Hellweg-
übergang) vielleicht schon 1115, 
 sicher aber um 1250. 1115 auch 
Marktrecht. Seit 1276 sieben 
 Gilden. 1295 wird Höxter im Um-
kreis der Hanse erwähnt, 1533 
Reformation. Große wirtschaftli-
che Blüte im 16. Jhd. Seit 1595 
Schützen gilde. Schwere Leiden im 
30-jährigen Krieg (1634 Blutbad 
von Höxter).
Höxter war bis 1792 Hauptstadt 
der reichsunmittelbaren Fürstab-
tei Corvey, von 1792 bis 1802 des 
Fürstbistums Corvey, von 1803 bis 
1806 des nassau oranischen Für-
stentums Corvey. 1807 dem Kö-
nigreich Westfalen einverleibt. 
Von 1813 bis 1946 gehörte 
Höxter zu Preußen, seitdem zu 
Nordrhein-West falen. 1970 gro-
ße Kommunal reform. Höxter und 
zwölf um liegende Ortschaften 
schließen sich zusammen.

schließungsmaßnahmen durchführen zu 
können.
Durch den Mittelausfall war es notwendig 
geworden, Verhandlungen zu anderweiti-
gen Mittelbereitstellungen (Mittel eben 
des Landes) zu führen. Im Jahr 1974 heißt 
es in einem Zwischenbericht zum Verlauf 
der Sanierungsmaßnahme in Brenkhau-
sen, dass das Klostergebäude zunächst 
rohbaumäßig für immerhin 470.000,00 
DM ausgebaut werden sollte, um ggf. als 
Lager für denkmalwertes Gut genutzt 
werden zu können. Damit wären spätere 
Nutzungsmöglichkeiten offengeblieben. 
Es gab viele Vorschläge und Gedanken, 
wie man den baulichen Zustand verbes-
sern und eine Verwendung auf Dauer 
absichern könnte. Keiner dieser Vorschlä-
ge ist aber bis dahin umgesetzt worden. 
Ein langer Weg mit vielen Gesprächen 
und Überlegungen zu Sicherungsmaß-
nahmen begann. Gesprächsteilnehmer 
wie Dr. Memmesheimer vom Kultusmi-

In den zur Verfügung stehenden schriftli-
chen Vorgängen zur ehemaligen Kloster-
anlage in Brenkhausen ist 1972 zu lesen, 
dass seinerzeit die Stadt Höxter einen 
Bebauungsplan über das ehemalige Klos-
tergelände gelegt hatte, in dem eine um-
fangreiche Wohnbebauung vorgesehen 
war. Hiergegen hatte der Landeskonser-
vator in Münster Einspruch für eine sol-
che Bebauung erhoben. Bedingt durch 
bereits intensive Gespräche auf der Ebe-
ne des Kultusministeriums, des Innenmi-
nisteriums und des Finanzministeriums 
sowie der Bezirksregierung in Detmold 
zur weiteren Verwendung des Klosterge-
bäudes und des zugehörigen Geländes 
hat die Stadt Höxter ihre Planungen ge-
ändert. 
Die ursprüngliche Absicht war, durch den 
Verkaufserlös der geplanten Baugrund-
stücke Finanzmittel zur Dorfsanierung 
von Brenkhausen zu erwirtschaften, um 
bodenordnende Maßnahmen bzw. Er-

20  Jahre  Suche  nach  einer  Nutzung  für  die  

ehemalige  Klosteranlage  in  Brenkhausen
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Stadt Höxter um eine Vermarktung des 
Klosterareals in Brenkhausen. 
Eine Unternehmensberatung hatte ihre 
Fühler für einen Interessenten ausge-
streckt und formulierte ihre Wünsche an 
die Stadt Höxter, welche Aufgaben durch 
sie, die Stadt Höxter, übernommen wer-
den sollten. 
Zunächst war eine Wohnnutzung für das 
Kloster angedacht und eine Nutzung 
durch die Stadt für kulturelle Veranstal-
tungen. Auch die Einwohnerentwicklung 
wurde abgefragt, um die Wirtschaftlich-
keit des Projektes abzuschätzen. 1975 
waren es beispielsweise noch 35.593 Ein-
wohner in Höxter und 1985 noch 34.787 
Einwohner. Schon damals eine sinkende 
Bevölkerungszahl. 
Weitere 8 Jahre vergingen. Eine Zeit in 
der die unterschiedlichsten Nutzungsvor-
schläge für das Klostergebäude diskutiert 
wurden. Von der Lateinschule bis hin zur 
Einrichtung eines Europäischen Hauses 
reichten die Verwendungsmöglichkeiten. 
Insgesamt wurden 53 Interessenten ge-
zählt mit all ihren unterschiedlichsten 
Nutzungsvorschlägen. 
Eines Tages tauchte in der Verwaltung ei-
ner junger Ägypter im Anzug auf und 
erkundigte sich nach dem Klostergebäu-
de in Brenkhausen. Die Besuche häuften 
sich und gingen in ernsthafte Verhandlun-
gen über. 
Interesse bekundet, das ehemalige Klos-
ter in Brenkhausen zu erwerben. Schon 
seit längerer Zeit stand fest, dass es auf-
grund des ganz erheblichen Sanierungs-
staus nur einen symbolischen Kaufpreis 
von 1,00 DM geben wird. Zunächst war 
es sehr ungewöhnlich, die Gespräche und 
den Schriftverkehr mit der Koptisch-or-

nisterium in Nordrhein-Westfalen, der 
Landeskonservator Prof. Ellger t, der 
Denkmalpfleger Herr Matuschek vom 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, 
Diözesan-Baumeister Rühnauver, Bürger-
meister Prof. Dr. Rosenbaum waren nur 
einige Persönlichkeiten, die sich für den 
Erhalt und eine Zukunft in Mitte der 70er 
Jahre des letzten Jahrhunderts einsetzten. 
Nach jahrelangem Ringen um den Erhalt 
und die Sanierung der Klostermauern 
werden 1980 Mittel zur Instandsetzung 
zur Verfügung gestellt. Es war danach zu-
mindest die Möglichkeit gegeben, die 
Klostermauer zu renovieren. In diesem 
Zusammenhang wurden auch Stellplätze 
errichtet. Der Zustand der Mauer glich 
um 1980 in vielen Teilen einer Ruine. Das 
Land stellte 200.000,00 DM per Bewilli-
gungsbescheid zur Verfügung. Ein erster 
Schritt zur Verbesserung des äußeren Er-
scheinungsbildes war getan. 

mit dem Mühlengraben in den Fokus ge-
nommen. Ende 1985 kümmerte man sich 
seitens der Bezirksregierung und der 

thodoxen Kirche zu führen. Es waren 
nicht mehr die wohl bekannten Ge-
sprächspartner, sondern hier hatte man 
Menschen mit einer christlichen Über-
zeugung vor sich, die keine Vorbehalte vor 
unendlich viel Arbeit, Investitionen und 
hohen Zeitaufwand hatten, sondern mit 
unendlich viel Gottvertrauen an die Sa-
che herangingen. Natürlich musste man 
sich erst einmal kennenlernen, Informati-
onen austauschen.
Es wurde den Entscheidungsträgern des 
Rates eine Fahrt nach Waldsolms-Kröffel-
bach im Taunus zum Besuch des dortigen 
St. Antonius-Klosters angeboten. Im An-
schluss daran wurde die Verwaltung im 
November 1991 durch den Rat der Stadt 
Höxter beauftragt, die Vertragsverhand-
lungen mit der Bezirksregierung und der 
Koptisch-orthodoxen Kirche zu führen. 
Besonders erfreulich ist hierzu ein Schrei-
ben des damaligen Erzbischofs und spä-
teren Kardinals von Paderborn, Erzbischof 
Degenhardt vom 27. November 1991, 
der die Absicht der Koptischen Kirche zur 
Übernahme des Kloster und Wiederbe-
lebung des Klosterlebens ausdrücklich 

begrüßte. Die Vertragsunterzeichnung 
fand als Abschluss vieler Verhandlungster-
mine am 22.12.1993 statt. Unterschrie-
ben wurde der Vertrag von Eckhardt Ra-
feld als Vertreter der Landesregierung, 
von Stadtdirektor Walther Anderson und 
Dr. Saad. Eine Vertragskopie wurde auch 
in der Deutschen Botschaft in Kairo ge-
fertigt. Hier unterschrieb der Beauftragte 
des Kopten-Papstes Shenuda III, Pater 
Khella, den Vertrag. 
Pater Damian war in Höxter bei dem 
Vertragsabschluss zugegen. Er hatte sich 
bereits seit einigen Jahren um das Gebäu-
de in Brenkhausen bemüht (der junge 
Ägypter im Anzug) und hatte in seinem 
zivilen Leben als Arzt gearbeitet. Er ging 
in die ägyptische Wüste um Mönch zu 
werden. Heute ist Pater Damian Diözes-
anbischof mit Sitz in Brenkhausen. 
Ab 1994 begannen die umfangreichen 
Sanierungsarbeiten, die mit viel Engage-
ment und persönlichem Einsatz aller Be-
teiligten nach und nach das Gebäude 
bewohnbar gemacht haben. Ein langer 
Weg, der nur mit Gottvertrauen zu be-
gehen war und ist.  Dardo Franke
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ter haben diese Gedanken der Dankbar-
keit und des Mutes dieser jungen Men-
schen und Soldaten in ihren Reden zum 
Ausdruck gebracht. Der australische Bot-
schafter unterstrich ebenfalls diese Ideen 
(Peter Cosgrove - australischer Gouver-
neur, Jean-Yves Le Drian - Verteidigungs-
minister und Stephen Brady als australi-
scher Botschafter). 
Wir dürfen nicht vergessen! Diese Worte 
wurden immer wieder während der er-
greifenden Zeremonie gesprochen.  
Schon um 3.00 Uhr morgens kamen die 
ersten Gäste. Ca. 4.000 Menschen wur-
den dort erwartet. Um 5.00 Uhr mor-

Neben Gebeten für die gefallenen Solda-
ten, sangen junge Menschen der St. 
Andrew’s Cathedral School aus Sydney 
die australische und französische Natio-
nalhymne – ein sehr bewegender Mo-
ment für uns alle. Ich persönlich konnte 
mich daran erinnern, dass ich bereits vor 50 
Jahren am selben Ort als Schülerin der 
Victoria-Schule die englische Hymne gesun-

Unser Service: 
alle Flaggen liefern wir frei Haus!
Einfach anrufen! (05271) 380 680
www.weserflaggen.de

in Ihrer Region
Flagge zeigen !

Sonderflaggen unserer Region 
in Weserflaggen-Qualität
Breite: 1,50 m / Höhe: 1,00 m

jeweils nur  20,–

Sonderflaggen unserer Region 
in Weserflaggen-Qualität
Breite: 1,50 m / Höhe: 1,00 m

jeweils nur  20,–

Höxter-Flagge

NRW-Flagge

Westfalen-Flagge

M
ITM

ACHEN

Gegen Vorlage dieses 

Gutscheins erhalten Sie unsere 

Höxter-Flagge: 14,90
EUR 

Aus diesem Anlass hatte mich die austra-
lische Botschaft in Paris eingeladen. Der 
ANZAC DAY – Gedenktag für Australien 
– hat für die Australier eine ganz beson-
dere und wichtige Bedeutung. Die jungen 
Soldaten kämpften ganz intensiv an der 
Seite der Engländer und Franzosen für ein 
gemeinsames Ideal und den Erfolg. Wir 
haben alle haben es durch diesen Men-
schen zu verdanken, dass wir heute in 
Freiheit und Frieden leben können. Von 
1915 bis 1918 haben die australischen 
Soldaten in der Türkei, in Frankreich und 
Belgien gekämpft. 
Das australische Memorial (Mémorial 
Australien) ist das größte Denkmal für 
Australier in Frankreich. Am 22. Juli 1938 
wurde es durch König George VI von 
England eingeweiht. 
Dort liegen ca. 6.000 Soldaten. Weitere 
11.000 vermisste Soldaten sind nament-
lich auf die Mauer dieses Denkmals er-
wähnt. 
Sowohl der Gouverneur Australiens als 
auch der französische Verteidigungsminis-

Vorzustand,  2006

Die  Klosteranlage  

in  Brenkhausen

Außenaufnahmen  aus  2006  /  Henning  Fischer
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gen hatte. Der Ort Villers-Bretonneux wur-
de 1918 fast komplett zerstört. Einer der 
Soldaten sagte in dieser Zeremonie: “ Es 

Ort wieder aufzubauen“. So wurden das 
Rathaus und die Schulen mit großer Hilfe 
der australischen Regierung neu gebaut. 
Als einzige Stadt in Frankreich unterhalten 
wir in Villers-Bretonneux eine Städtepart-
nerstadt mit Robinvale in Australien. 
„Eine tiefe Freundschaft verbindet uns seit 
vielen Jahren“, sagte Dr. Patrick Simon, der 
Bürgermeister von Villers-Bretonneux. 
Es folgte unter strengen protokollarischen 
Ablauf eine Kranzniederlegung durch die 
verschiedenen Repräsentanten mehrerer 
Nationen und Organisationen.

Anschließend haben viele Angehörigen 
der gefallenen australischen Soldaten, die 
aus Australien angereist waren (mehrere 
Hunderte) ebenfalls Blumen niederlegt. 
Diese Feierstunde wurde direkt nach 
Australien sowie im französischen Regio-
nalfernsehen übertragen. 
Diese Gedenkfeier fand unter sehr stren-
gen Sicherheitskontrollen statt. Australi-
sche Soldaten und Personal der Australi-
schen Botschaft in Paris haben sehr eng 
mit der französischen Polizei und dem 
Stadtrat von VB für einen reibungslosen 

und sicheren Ablauf dieser Begegnung 
gesorgt. Sicherlich hatte jeder die Erinne-
rung an die Terroranschläge vom 13. No-
vember 2015 in Paris noch vor Augen 
und gegenwärtig. 
Im Vorfeld und anschließend haben ver-
schiedene Konzerte und sportliche Be-

dort im Zuge dieser Städtepartnerschaft 
Aktivitäten zwischen Jugendlichen der 
beiden Städte statt, wie z.B. Bumerang-
Werfen, Fußballspiele. 
Der Chor und das Orchester der „St 
Andrew’s Cathedral School“ aus Sydney 
hatten bereits einen Tag zuvor ein zwei-
stündiges Konzert gegeben – viele Musik- 
arten waren zu sehen und zu hören. Un-
terwegs auf einer Tournee durch Europa 
waren sie zuvor in Berlin, Leipzig und 
Wien gewesen. Danach folgte die Mög-
lichkeit im Saal bei einer Tasse Kaffee und 
Croissant Kontakte zu knüpfen.

nach einer Kranzniederlegung am Krieger-
denkmal im Ort ab. Ich konnte dabei kurz 
Sir Christopher Clarck, den momentan 
sehr bekannten Historiker begrüßen. Er hat 
uns doch vor ein paar Jahren mit seinem 
Buch „die Schlafwandler“ die Geschichte 
näher gebracht und erläutert, wie Europa 
in den Ersten Weltkrieg gezogen wurde.

Parallel fand auch in Corbie eine 3-tägige 
Veranstaltung um die Bedeutung des Bro-
tes im ersten Weltkrieg statt. Es ging da-
mals um das schlichte Überleben. 

Diese Begegnung der Bäckermeister aus 
vielen Ländern war sehr herzlich, auch 
sehr informativ und ließ uns schnell spü-
ren, wie furchtbar die Kriegszeit für alle 
Soldaten aus allen Ländern war. 
Dieser 25. April war für mich persönlich 
die Symbiose von Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft. 
Am 25. April nachmittags konnte ich mit 
dem Bürgermeister aus Corbie, dem ers-
ten Stellvertreter und dem Vorsitzenden 
des ACRI die Schüler der Realschule von 
Höxter in Corbie in dem „Salle der Jume-
lage“ begrüßen. 

Wir haben alle die Bedeutung des Schü-
leraustausches hervorgehoben. Diese 
Begegnungen sind heute genauso wichtig 
wie vor 50 Jahren. Es wird das Interesse 
bei den Jugendlichen für das Erlernen der 
Fremdsprachen geweckt, es wird aber 
auch der Grundstein für ein friedliches, 
harmonisches und tolerantes Leben in 
Europa und in der Welt gelegt. 
Dieser Tag hatte viele Facetten, die inhalt-
lich insgesamt zu unserem Miteinanderle-
ben in der Welt gehören. Es macht uns 
zuversichtlich, denn heute sind solche 

und Deutschland nicht mehr vorstellbar. 
Heute können wir alle gemeinsam geden-
ken, alle gemeinsam die Gegenwart erle-
ben und alle gemeinsam die Zukunft ge-
stalten. 
 Jocelyne Lambert-Darley

Kranzniederlegung  am  Memorial  Australien    

Kränze  am  Memorial  Australien

Begrüßung  der  Schüler  der  Realschule  

in  Höxter  in  Corbie  

  

dem  Bürgermeister  aus  Corbie  und  dem    

Abgeordneten  Alain  Guest  
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Westerbachstraße 29 

37671 Höxter

HotelCorveyerHof@t-online.de

Telefon 0 52 71 / 97 71-0 

Fax 0 52 71 / 97 71-13

www.hotelcorveyerhof.de

•  Restaurant  •  Wintergarten  •  Biergarten

Hotel  

Corveyer Hof

Hotel  

Corveyer Hof

Gastliche  Einkehr  in  Höxter

Betrieb Telefon 
0 52 71

Betten-
anzahl

Übernachtungspreis 
pro Person/Nacht

Hotels

Corveyer Hof, Westerbachstraße 29 
Bürgerliche Küche, Tagungsräume

9 77 10 24 ab € 28,50 

Niedersachsen, Möllingerstraße 4 **** 
Hallenbad, Sauna, Tagungsräume, Lift

68 80 150 ab € 60,00 

Stadt Höxter, Uferstraße 4 *** 
Café, Geschäftsräume, Lift

6 97 90 75 ab € 41,00 

Restaurants/Bierlokale

Lion Restaurant 
Indische & thailändische Spezialitäten  
Stummrigestraße 14 (Ecke Wegetalstr.) 

69 52 36 und  
0172/6 48 15 46 

Schlossrestaurant Corvey 
Erleben Sie Corveyer Gastlichkeit  
Infos unter : 
www.schlossgastronomie-corvey.de

83 23 
 
 

Wirtshaus Strullenkrug 
Das gemütliche Wirtshaus im Herzen 
Höxters mit Biergarten 
Hennekenstraße 10

77 75 
 
 

zender des Acri (Arbeitskreis Corbie) 
bedanken sich für die Einladung und den 
Besuch in Höxter. 

Ein paar konkrete Informationen wurden 
für die bevorstehenden Tage ausgegeben 
und dann konnte jeder Gastgeber mit 
seinen Freunden nach Hause fahren. 
Am Freitagmittag traf man sich am Damp-
feranleger. Bei herrlichem Wetter genos-
sen alle die Dampferfahrt nach Corvey. 
Sehr entspannt ging es weiter zum Schloss 
Corvey. Eine Führung in deutscher und 
französischer Sprache machte die histori-
sche Bedeutung von Corvey ab der Zeit 
der Gründung des Klosters durch die 
Mönche aus Corbie deutlich. 

Wie jedes Jahr trafen sich Freunde aus 
Corbie und Höxter am Himmelfahrts-
Wochenende. In diesem Jahr reisten 45 
Gäste aus Corbie in Höxter an. 
Für alle, ob Kinder – der jüngste Teilneh-
mer war 11 Jahre alt oder ob ältere Per-
sonen der Delegation (ca. 85 Jahre alt war 
der älteste Teilnehmer), war die Freude 
sehr groß, wieder die Freunde aus Höxter 
zu besuchen. Man konnte es sofort nach 
der Ankunft am König-Wilhelm-Gymna-
sium donnerstagnachmittags spüren. 
Nach einer langen Begrüßung am Bus hat 
man dieses Bild der deutsch-französi-
schen Familie gleich festgehalten und das 
erste Gruppen-Foto gemacht.
Danach folgte eine Begrüßung im Foyer 
des KWG durch die Vorsitzende des Ar-
beitskreises für Städtepartnerschaften 
Jocelyne Lambert. Herr Bürgermeister 
Fischer begrüßte ebenfalls die Delegation 
und wünschte Gästen und Gastgebern 
schöne Tage in Höxter. 
Herr Alain Babaut, sein Amtskollege aus 
Corbie, sowie André Vansteene - Vorsit-

Freundschaftsbesuch    

aus  Corbie  in  Höxter

AK StädtepartnerschaftGäste sind willkommen



Fördersysteme aus Höxter

www.gronemeyer.org

-
ell in der Kirche. Jérôme aus Corbie sang 
dann spontan das Ave Maria. Alle waren 
sehr gerührt und erstaunt zugleich. „Ein 
kleines Dankeschön für diese wunderba-
re Freundschaft“, so sagte es Jerôme. 
Welch eine schöne Geste! 

Danach hatte man noch viel Zeit zum 
Erzählen, sich auszutauschen oder ge-
meinsam spazieren zu gehen. Alle haben 
die Harmonie genossen, und die Sonne 
schien so schön!
Am Samstagvormittag traf man sich wie-
der auf dem Marktplatz. Die Hornbläser 
gaben ein beeindruckendes Konzert. Er 
ergab sich die Gelegenheit, Herrn Leins 
und seine Musiker zu begrüßen. 

Abends kamen alle in Lütmarsen zusam-
men, ein gemeinsames Essen im Pfarrheim 
war organisiert. Mit 95 Personen war der 
ansprechende Saal gut gefüllt. 

-
germeister aus Corbie war oder Herr Van-
steene oder Jocelyne Lambert, alle über-
einstimmend wollten für diese langjährige, 
mehr als 50 Jahre dauernde und tiefe 
Freundschaft zwischen den Familien aus 
Corbie und Höxter ihr herzliches Danke-
schön sagen. Einige Jugendliche machten 
schon Pläne, um sich bald wieder zu treffen.
Für die Kontinuität dieser Freundschaft und 

-
nerationen ist das von größter Bedeutung. 
Ein paar Jugendliche aus Frankreich wollen 
ihre deutschen Sprachkenntnisse erwei-
tern und wollen vor Beginn der Schulferien 
nach Höxter kommen, um noch für einige 
Tage am Unterricht teilzunehmen.
Einig waren sich alle Anwesenden in der 
Freude auf ein Wiedersehen spätestens 
im nächsten Jahr in Corbie. Es wurde ge-
sungen und getanzt – es spiegelte die gute 
Stimmung des Abends wider. Der Ab-

allen schwer.  Jocelyne Lambert-Darley 

der  Familie  von  Haxthausen

Die Wanderabteilung des HVV hatte zum 
30. April 2016 zu ihrer jährlichen „Schlös-
serfahrt“ eingeladen und mehr als 40 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer stiegen er-
wartungsvoll in den Bus ein.
Dieser machte schon nach kurzer Fahrt-
strecke den ersten Stopp am DROS-
TESTEIN an der K 60. Dort begrüßte ein 
rüstiger älterer Herr die Gruppe und stell-
te sich als Elmar Freiherr von Haxthausen 
vor. Sein Alter : 90 Jahre! Das konnten wir 
kaum glauben! Freiherr von Haxthausen 
sollte an diesem Tag unser „Gästeführer“ 
sein und er gab uns viele Informationen 
über seine traditionsreiche Familie, zu der 
auch die bekannte Dichterin Annette von 
Droste-Hülshoff (1797-1848) gehört. De-
ren Mutter entstammte der Familie von 

auf dem Gut Bökerhof in Bökendorf zu 
Besuch war. Als junge Frau gehörte sie dort 

zu einem Kreis von Literaten u.a. den Ge-
brüdern Grimm. Ein sehr bekanntes Werk 
von ihr ist die Novelle „Die Judenbuche - 
ein Sittengemälde aus dem gebirgichten 
Westfalen“. (Als Reclam - Heft Nr. 1853 
oder Hamburger Leseheft Nr. 15 preis-
wert zu erwerben.) Schauplatz des Ge-
schehens liegt in der Region um Bökendorf, 
Bellersen und Ovenhausen. Der Mord an 
einem Juden ist tatsächlich ak-
tenkundig; die Dichterin hat 
daraus aber nur die Anfangs-
idee gezogen.
Freiherr von Haxthausen ließ 
uns auf dem ansehnlichen 
GUT BÖKERHOF in die 

Elmar  Freiherr  von  Haxthausen  (Mitte)    

auf  dem  Gelände  von  Gut  Bökerhof

Das  Wohnhaus  der  Familie  von  

Haxthausen  auf  Gut  Abbenburg

AK WandernAK Städtepartnerschaft



der Stadt.Höxter isst gut im 

Hennekenstraße 10 | Tel.: 05271-7775 | www.wirtshaus-strullenkrug.de

Die Strulle: Das gemütliche Wirtshaus im Herzen von 

Höxter. Buffet oder lieber à la carte? Familien- oder 

Betriebsfeier? Einfach in der gemütlichen Runde mit 

Freunden zusammensein?

Wir freuen uns auf Sie. 

ehemaligen Museumsräume eintreten. Es 
gab keine Vitrinen mehr, aber zahlreiche Ge-
mälde seiner Ahnen zierten die Wände. Zu 
allen konnte der Adelige Auskunft geben. 
Nach einem kleinen Spaziergang durch den 
berühmten Laubengang ging‘s dann weiter 
zum GUT ABBENBURG; der alte Herr fuhr 

-

Haxthausen mit mehreren Generationen 
wohnt und von dort aus 100 ha landwirt-
schaftliche Fläche bewirtschaftet. 
Durch Erbschaft ist den von Haxthausens 
das SCHLOSS VÖRDEN zugefallen, weil 
die Elbrinxer Linie, der das Schloss gehör-
te, gänzlich ausstarb. Wir konnten im 
Schloss eine Etage besichtigen, die die Fa-
milie für große Feiern für sich reserviert 
hat. Andere Gebäudeteile sind vermietet, 
z.B. als Wohnungen oder für Kleinbetriebe. 
Im Schloss Vörden hatte Elmar Freiherr 
von Haxthausen noch eine interessante 
Information für uns: seit die von Haxthau-
sens das Erbe angetreten haben, muss je-
der männliche Nachfolger den Namen 
ELMAR an irgendeiner Stelle der Namens-

abfolge führen, was auf die Elbrinxer Linie 
hinweisen soll. Mit so vielen wissenswerten 
Informationen versehen blieb uns nur ein 
herzliches Dankeschön an unseren adeli-
gen Gästeführer. Elmar Freiherr von Haxt-
hausen hat uns mit seinem profunden Wis-
sen und seiner bewundernswerten Energie 
sehr beeindruckt! 
Erwähnt werden soll noch, dass es an die-
sem Tag nicht nur geistige Nahrung gab. 
Das Mittagessen im „Wirtshaus am Brun-
nen“ in Vörden füllte unsere Batterien wie-
der auf und die großen Kuchenstücke im 
Gasthaus Buch in Bödexen bildeten einen 
prima Abschluss dieser Fahrt. Ein dickes 
Dankeschön gebührt den Organisatoren 
des Tages: Johannes Graf Droste zu Vische-
ring und Dr. Eckart Weiß. 
In Vorfreude auf die nächste Schlösserfahrt
 Margret Ebeling

Zu einer gelungenen Frühlingswande-
rung trafen sich am 20. April 22 „Mit-
wochswanderer“ mit dem Ziel „Brenk-
häuser - Hude auf dem Räuschenberg“. 
Der Weg führte zunächst entlang der 
Corveyer Grenze. Frühlingsblüher wie 
Seidelbast, Waldbingelkraut, Hundsveil-
chen und Buschwindröschen und auch 
das Knabenkraut säumten den Weg. 
Wir genossen herrliche Blicke in das 
Wesertal, auf Solling, Vogler, Burgberg, das 
Kloster Brenkhausen, den Bielenberg und 
das Heiligegeisterholz. Nach ca. 1,5 Stun-
den Wanderzeit erreichten wir wieder 
den Wanderparkplatz 
am Bratvogelweg.
Danke, lieber Herr 
Henze, für diese au-
ß e r g e w ö h n l i c h e 
Frühlingswanderung. 
 Klaus Dörfel

Wandern  auf    

der  Brenkhäuser    

Hude/Räuschenberg

AK Wandern Mittwochswanderungen



Hafenbecken um 1901 zum Schutz der 
Schiffe vor Eisgang im Winter(nach Mi-
chael Koch). Der Ausbau der Weser für 
die Güter- und Personenschifffahrt mach-
te auch einen Umbau der Weserbrücke 
in Höxter nötig. „Bei der Weserbrücke 
handelt es sich wohl um den noch nicht 
abgeschlossenen Umbau der am 1. Juli 
1833 errichteten neuen Brücke von 1885. 
(In der Zeit zwischen 1673 und 1833 
existierte nur eine Weserfähre, da die 
Brücke in Höxter durch die Franzosen 
unter Ludwig XIV. zerstört worden war.) 
Wegen des Schiffsverkehrs wurde 1875 
der erste Umbau zur Verbreiterung der 
Durchfahrtsöffnung der Brücke für die 
Schiffe erforderlich. Bereits zwanzig Jahre 
später musste aus dem gleichen Grund 
ein umfangreicherer Umbau vorgenom-
men werden“(Würzburger). Einige der 
ursprünglich zwölf Brückenpfeiler der 
Weserbrücke von 1833 im Bereich der 
Fahrrinne wurden beseitigt und durch 
eine bogenförmige Eisenkonstruktion 
überbrückt, und der bisherigen Bohlen-

Eingaben der Fuhrunternehmer und des 
Bataillons-Kommandanten des Regiments 

lages, auch die von Heinrich Heine (1797-
1856) und August Heinrich Hoffmann 
von Fallersleben (1798-1874).
Die vorliegende Ansicht von Höxter a. d. 
Weser kann man auf 1885 datieren. Be-
reits seit 1852 – so Stadtarchivar Koch 
– engagierten sich Bürger aus Höxter, mit 
Herzog Viktor I. von Ratibor an der Spitze, 
und Holzminden für eine Eisenbahnlinie 
vor ihrer Haustür. Von dieser erhoffte man 
sich verstärkten wirtschaftlichen Auf-
schwung. Der Direktion der „Westphäli-
schen Eisenbahn“ war an der Verbindung 
der östlichen und westlichen Provinzen 
Preußens unter Umgehung des Territori-
ums des Königreichs Hannover gelegen. 
Im Frühling 1863 begannen die Arbeiten 
zum Bau der Eisenbahnbrücke bei Corvey.
Die zweigleisige Eisenbahnlinie hatte auch 
in Höxter ihre Spuren hinterlassen mit 
Telegrafenmasten und einer Signalanlage. 
Der östlich anschließende Güterbahnhof 
wurde teilweise auf ehemaligem Corvey-
er Stadtareal errichtet (Auf dem Foto 
rechts nicht mehr zu sehen). Am 1. Okto-
ber 1864 wurde die Strecke Altenbeken-
Höxter eingeweiht und am 1. Juli 1865 die 
Eisenbahnbrücke bei Corvey fertig ge-
stellt, womit der Lückenschluss nach Os-
ten erfolgt war. Aus gleichzeitigem Anlass 
der fünfzigjährigen Wiederkehr der Grün-
dung der Provinz Westfalen im Königreich 
Preußen fand auf Einladung des Herzogs 
Viktor I. von Ratibor, Fürst von Corvey, 
eine zentrale Feier in Corvey statt, also 
nicht in der Provinzialhauptstadt Münster! 
Zwei Tage weilte König Wilhelm mit sei-
nem Hofstaat in Corvey. Alles, was Rang 

und Namen hat-
te, nahm an den 
Empfängen und 
Feier lichkeiten 
teil, so auch 
Hoffmann von 
Fallersleben, der 
dem König zu-
sammen mit 
dem Herzog die 
Schätze der Bibliothek zeigen durfte.
Für den Anlass wurden extra die Bahn-
verbindung zwischen Braunschweig und 
Höxter und das neue repräsentative 
Bahnhofsgebäude im Stil des Historismus 
bei Corvey fertiggestellt. Die ersten Fahr-
gäste waren der Herzog von Ratibor und 
kurz darauf der König von Preußen. Hier-
zu konnte auch erstmals die Eisenbahn-
brücke über die Weser befahren werden.
Mit dem Eisenbahnbau entstand eine 
spürbare Konkurrenz für den Güterver-
kehr auf der Weser. Davon ausgenom-
men war die Flößerei, die große Mengen 

führte. Oberhalb von Hameln hielt man 
trotz der allgemeinen Einführung von 
Dampfschiffen seit 1843 bei Gütertrans-
porten zunächst noch am herkömmli-
chen Treideln fest, wobei Schiffe mit Pfer-
den vom Ufer aus gezogen wurden. 
Uferbefestigungen und das Anbinden von 
Werdern sind schon seit dem späten Mit-
telalter überliefert. In den 1860er Jahren 
setzte dann ein systematischer Weseraus-
bau ein. Während es in Höxter einen Ha-
fen mit Kaimauern gab, der dem Güter-
umschlag diente, entstand das Corveyer 

Ansichtskarten vom Ende des 19. und 
Anfang des 20. Jahrhunderts erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit. Der Handel 
im Internet macht es möglich, von fast 
jedem Dorf oder jeder Stadt kann man 
Ansichtskarten zu passablen Preisen er-
werben. Der Handel ist riesig.
Die vorliegende Ansichtskarte zeigt die 
Stadt Höxter noch „intra muros“, also 
innerhalb der Stadtmauern. Die halbkreis-
förmige Wallanlage ist durch Baumgrup-
pen erkennbar. Im Stadtbild ragen in der 
Mitte die beiden Türme der Kilianikirche 
aus dem Häusermeer empor, rechts im 
Vordergrund die Minoritenkirche, dahin-
ter der Turm von St. Nikolai. Auch einige 
Häuser in der Bachstraße sind zu erken-
nen. Außerhalb der Mauern, also „extra 
muros“, erstrecken sich Felder, Wiesen 
und Weiden bis zum Rand des Ziegen-
bergs und des Höxterschen Stadtwaldes 
mit dem „Bismarckturm“. Das Weserufer 
ist noch beidseitig in natürlichen Zustand 
und von Wiesen und Gebüsch bedeckt, 
abgesehen von einem Fahrweg am linken 
Ufer. Auf der Weser erkennt man einen 
Passagier-Raddampfer. Im unteren Viertel 
der Ansichtskarte ist das „Weserlied“ von 
Franz von Dingelstedt (1814-1881) aus 
seinem Reiseführer „Das Wesertal von 
Münden bis Minden“ abgedruckt: „Hier 
hab ich so manches Mal mit meiner laute 
gesessen...“. In diesem Reiseführer gibt es 
auch ein Kapitel „Korvey und Höxter“. Im 
selben Jahr erschienen anonym „Lieder 
eines kosmopolitischen Nachtwächters“ 
im Julius Campe Verlag. Leider verbot die 
Preußische Regierung alle Werke des Ver-
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Mittwochswanderungen    

 Liebe Mittwochswanderer!
Am 14. Mai 2016 fand erstmalig deutschland-
weit ein „Tag des Wanderns“ statt! Vielleicht 
haben Sie sich ja an einer der vielen Aktionen 
beteiligt. Glaubt man den Statistiken wandern 
bereits mehr als 40 Millionen Menschen bun-
desweit. Da ist unsere kleine aber feine Mitt-
wochswandergruppe nur ein kleines Rädchen 
im großen Getriebe! Ich freue mich aber im-
mer, mit welchem Interesse und mit welcher 
Begeisterung Sie an den einzelnen Wande-
rungen teilnehmen. 
Nachfolgend die Termine für das 2. Halbjahr 
2016. Wie in der Vergangenheit wird die reine 
Wanderzeit den Rahmen von 1,5 - 2 Std. nicht 
übersteigen. Steile oder lange Anstiege wer-
den möglichst vermieden. Etwaige Höhenan-
stiege sind in der Vorankündigung vermerkt. 
Sie sollten sich die Termine, die Sie interessie-
ren, am besten gleich in Ihren Kalender ein-
tragen und gerne auch Freunde oder Gleich-
gesinnte auf unsere Wanderungen auf- 
merksam machen. Wir werden auch künftig 
in Fahrgemeinschaften zu den Ausgangspunk-
ten der Wanderungen fahren. 

Treffpunkt: immer um 14.20 Uhr  
an der Beckhauslinde,  
Floßplatz, Weserbrücke

 Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kos-
tenlos und geschieht auf eigene Verantwortung. 
Eine Haftung des Vereins oder des Wanderfüh-
rers ist ausgeschlossen. Witterungsbedingte 
kurzfristige Änderungen muss ich mir vorbehal-
ten. Ich würde mich freuen, wenn Ihnen das 
Programm auch diesmal zusagt.
 Mit freundlichen Grüßen Wilfried Henze

Termin 1
Mittwoch, 20. Juli 2016
„Wohl ist die Welt so groß und weit...“

Waren Sie schon einmal auf  
dem Hümmelkenberg?
In Fahrgemeinschaften begeben wir uns 
über Godelheim, Ottbergen nach 
Bruchhausen zum Wanderparkplatz am 
Kriegerdenkmal, dem Ausgangspunkt un-
serer Wanderung. Auf dem Kreiswander-
weg gehen wir leicht ansteigend (ca. 80 

des Gymnasiums (1867/72) entstanden 
neue Bildungseinrichtungen. Die weitge-
steckten Hoffnungen erfüllten sich aber 
nur teilweise, denn im engen, hochwas-
sergefährdeten Wesertal war urbanes 
Wachstum nur eingeschränkt möglich 
(Michael Koch, Stadtarchiv) 
 Horst Happe

für Pferde zu glatt sei. (nach Würzburger)
Mit dem Bau der Bahnlinie 1865 und der 
Gründung der „Oberweser-Dampfschiff-
fahrts-Gesellschaft“ begann auch in 
Höxter das Industriezeitalter. Angesichts 
der neuen Entwicklungschancen herrsch-
te in der ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts in der neu-preußi-
schen Kreisstadt Höxter 
großer Optimismus. Zicho-
rien- und Papierfabriken sie-
delten sich an, nach dem 
Eisenbahnbau Gummifä-
den- und Zementfabriken. 
Mit der Gründung der Bau-
gewerkschule (1864) und 

Fotos: 1. Ansichtskarte von Höxter vor 1900 | 2. Ein Bahnhof für den Fürsten (Gemälde von Franz Ton-
nelier, Repro Harald Iding, aus Tiggesbäumker, G. | Benutzte und weiterführende Literatur | Stadt Höxter, 
Hrsg.: Grimm, H., Fischer, H., Koch, M. & König, A.: Corvey auf dem Weg zum Weltkulturerbe (WKE-
Thema 47: Eisenbahn und Schifffahrt, Der Bau der Eisenbahn in preußischer Zeit, Michael Koch) | Hermann 

wasserwirtschaftliche und wasserrechtliche Darstellung. Berlin 1901 | Günter Tiggesbäumker, Dr.: Als 
Corvey an Preussen kam - Von der königlichen Domäne zur Standesherrschaft - Ausstellung in der 
Fürstlichen Bibliothek Corvey- pdf-Datei (Internet) | Paul Wigand: Die Weserbrücke bei Höxter, Höxter 
1832 | Ernst Würzburger, 125 Jahre Eisenbahn Höxter-Altenbeken. In: Jahrbuch Kreis Höxter 1990, 1989, 
S. 297-306. | Ernst Würzburger: Der Weserübergang bei Höxter und Corvey, in: „Villa Huxori“, Heimat-
kundliche Schriftenreihe für Stadtgeschichte der Stadt Höxter, Heft Nr. 2, September 1991, 2. Jg. 
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Nach 2 km verlassen wir den Wald und 
biegen rechts ansteigend in einen Wirt-
schaftsweg, wir umgehen eine Lärchen-
kultur, der Weg führt immer noch anstei-

auf dem „Mittelberg“. An der nächsten 
Wegkreuzung halten wir uns rechts. Die-
ser Weg führt uns auf den Kreiswander-
weg, wo wir uns unbedingt rechts halten 
zur Brunsberghütte. Der Blick ins Wesertal 
ist unvergleichlich schön. Wir folgen nun 
dem Kreiswanderweg abwärts zu unse-
rem Wanderparkplatz. 
Strecke: 5,3 km, Wanderzeit: 1,5-2 Std. zu 
Beginn eine leichte Steigung von 34 Hö-
henmetern. Eine zweite Steigung im Be-
reich Mittelberg, 46 Höhenmeter. Vorwie-
gend auf ordentlichen Wirtschafts- und 
Waldwegen. Der Anstieg wird durch ein-
drucksvolle Ausblicke belohnt! 

Termin 3 
Mittwoch, 21. September 2016  
Waren Sie schon einmal  
am Wildschweinbahnhof?

Vom Tal der Grube zum Windrad nach 
Altenbergen und am jüdischen Friedhof 
von Ovenhausen zurück. 
In Fahrgemeinschaften begeben wir uns 
über Lütmarsen, Ovenhausen (L 755) 
Richtung Eilversen zum Wanderparkplatz 
„Schutzhütte Grubetal“ am R 1. Hier be-
ginnen wir unsere Wanderung dem Lauf 
der Grube folgend in Richtung Eilversen. 
Kurz vor dem Waldrand überqueren wir 
die Straße. Hier befand sich einst das Dorf 
Vahlhausen, heute eine Wüstung. Der Weg 
führt uns durch einen lichten Buchenbe-
stand zunächst sanft, später steiler anstei-
gend ca. 80 Höhenmeter auf das Plateau 

über den „Beiderwandskopf“ zur „Vierwe-
gehütte“. 
Wir haben nun das eindrucksvollste Teil-
stück der Fürstenberger Allee erreicht. Ur-
alte Eichen von 1747 und mannshoher 
Adlerfarn wechseln mit urwüchsigen Na-
turwaldzellen ab. Nach ca. 2 km erreichen 
wir den „Jägerstein“ ein Denkmal aus dem 
Jahre 1926. Der Weg führt nun weiter über 
die Schrodhalbe vorbei am 90 m hohen 
Sendeturm Höxter, von dem wir die Hör-
funkprogramme WDR 5 und Radio Hoch-
stift empfangen. Auf einem Forstweg geht 
es weiter bergab auf den uns bekannten 
Derentaler Weg und von dort zum Park-
platz zurück. 
Strecke: 6.1 km, Wanderzeit 1,5-2 Std. 
leichte Wanderung auf überwiegend be-
festigten Forstwegen. Höhepunkte: Eichen-
allee, Jägerstein, Sendeturm. Keine nen-
nenswerten Schwierigkeiten. Bedenken 
Sie aber bitte, dass wir durch die Hin- und 
Rückfahrt (jeweils 20 Min.) ca. 30 Min. spä-
ter als gewöhnlich in Höxter ankommen. 
Alle Termine sind auch in der Rubrik „Wan-

 
www.hvv-hoexter.de

Höhenmeter). Der abwechslungsreiche 
Weg bietet immer wieder schöne Ausbli-
cke. Mit Erreichen des Waldrandes ver-
lassen wir den Kreiswanderweg und bie-
gen links auf den Hüweweg. Vor uns liegt 
das Dorf Drenke. Der Blick reicht bis zum 
Selsberg und Wildberg. Der Weg führt 
nun durch Felder bis zu einem Wegweiser. 
Wir halten uns links nach Ottbergen! 
Nach 300 m wird der Blick frei in das 
Nethetal. 
Der „Schlangenweg“ führt uns abwärts 
durch das Naturschutzgebiet Kahlenberg. 
An der Nethebrücke vorbei geht es Rich-
tung Bruchhausen zum Ausgangspunkt 
unserer Wanderung. 
Wanderstrecke: ca. 5,2 km, Wanderzeit 
1,5-2 Std. Nicht ganz einfache Wande-
rung mit einem Anstieg von 80 Höhen-
metern und einem Abstieg im Natur-
schutzgebiet. Überwiegend befestigte 
Wirtschaftswege, herrliche Ausblicke. 

Termin 2
Mittwoch, 17. August 2016
Vom „Reich der Schlingnatter  
über Mittelberg und Brunsberg zu 

Ausgangspunkt ist das Ohrental  
bei Maygadessen. 
In Fahrgemeinschaften begeben wir uns 
über die B64 über Godelheim zum Wan-
derparkplatz in Maygadessen. Wir folgen 
zunächst dem neu angelegten Rückzugs-
gebiet der Schlingnatter. Aufgestellte Info-
Tafeln informieren über das Projekt. Nach 
leichtem Anstieg (34 Höhenmeter) fol-
gen wir links der Bezeichnung G 1 einem 
bequemen Hangweg mit reizvollen Bli-
cken ins Ohrental. 

von Altenbergen. Auf dem „Rönkenberg“ 
besichtigen wir das Wahrzeichen von Al-
tenbergen, ein historisches Windrad. Wir 

Breitenberg abwärts zum jüdischen Fried-
hof von Ovenhausen. Der Weg geht wei-
ter bergab ins Grubetal, um erneut die L 
755 zu überqueren. 
Auf dem R 1 wandern wir zum Ausgangs-
punkt zurück. 
Strecke: ca. 6,4 km, Wanderzeit: 2-2,5 Std. 
erlebnisreicher Weg mit einem anspruchs-
vollen Anstieg (80 Höhenmeter) nach Al-
tenbergen. 

Termin 4 
Mittwoch, 12. Oktober 2016
„In den Solling, wo  
er am schönsten ist!“

Fürstenberger Eichenallee, Schrodhalbe 
und Jägerstein!
In Fahrgemeinschaften geht es über Boff-
zen und Neuhaus und über die Forststraße 
Winnefeld zum Parkplatz „Höxterscher 
Weg“ dem Ausgangspunkt unserer Wan-
derung (Fahrzeit ca. 20 Min.) Von hier wan-
dern wir vorbei an der Derentaler Hütte 
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HVV-Termine  
Sonntag, 10. Juli 
Radtour  im  Weserbergland  

Radtour mit Stefan Berg
Mittwoch, 20. Juli 

  

Auf dem Hümmelkenberg 
Mittwochswanderung mit Wilfried Henze
Mittwoch, 17. August  
„Vom  Reich  der  Schlingnatter  über  

den  Mittelberg  und  Brunsberg  zu  

   
Mittwochswanderung mit Wilfried Henze
Sonnabend, 20. August 
Die  Ritter  vom  Wildberg  

Wanderung mit Erhard Mönnekes
Sonnabend, 27. August 

  

Wichtig: Zur Planung ist es erforderlich, sich bis 
zum 19. August 2016 anzumelden!!! Tel: 05271-
963-1002 bzw. -1005 oder d.franke@hoexter.de 
(siehe auch HVV-Heft Mai/Juni 2016)

Details für die jeweiligen Termine sind zeitnah 
dem HVV-Schaukasten am Markt, dem 
HVV-Heft und der  Presse zu entnehmen 
oder im  Historischen Rathaus zu erhalten.

HVV-  Informationsstand    

auf  dem  Wochenmarkt/  

Innenenstadt  am  Sonnabend,  

Passend zum Gründ-
ungstag des HVV-Höx-
ter am 8. Mai 1883 stell-
ten wir uns wie jedes 
Jahr mit einem Informa-
tionsstand in der Markt-
straße vor. Die Resonanz 
war gut. Die angebote-
nen Publikationen wur-

 
Unsere Aktivitäten zur 
Umleitung des Schwerlastverkehrs in 
Höxter und unser Antrag zum Bestand 
und zur Weiterentwicklung des Museums 
Höxter-Corvey wurden in den Gesprä-
chen immer wieder sehr positiv bewertet.

Ausstellung  im  Forum  Jacob  

Bildmotiv bei Jacob Pins. Die Ausstellung 
zeigt die Vielfältigkeit der Stimmungen, 
die der Künstler mit seinen Holzschnitten, 
Gemälden und Zeichnungen vermittelt.
Vom 29. Mai bis 11. September 2016,  
täglich von 10:00 bis 17:00 Uhr geöffnet  
(außer Montag)

Walter Rose
Mit großer Betroffenheit haben wir vom  
überraschenden Tod von Walter Rose gehört. 
Sein Wirken für seine große Passion als Wanderführer hat er  
mit so viel Engagement vielen Menschen zugute kommen lassen. 
Er war seit 1970 Mitglied in der Wandergruppe und seit 1973  
als Wanderführer tätig. 2-3 mal im Jahr führte er Wanderungen 
durch alle Regionen der näheren und weiteren Umgebung.
2009 wurde Walter Rose die Ehrenmitgliedschaft unseres  
Vereins verliehen.
Mit seiner freundlichen und menschlichen Persönlichkeit hat er  
auch besonders als langjähriges Mitglied im Beirat des Heimat-  
und Verkehrsvereins sein Wissen und seine Ideen eingebracht. 
Sein umfangreiches Wissen war ein großer Fundus für uns.  
Seine Ausstrahlung und Tatkraft ließen sein Alter völlig vergessen.  
Um so erstaunlicher war sein unermüdlicher Einsatz, den wir  
alle sehr bewundert haben. 
Mit Walter Rose verlieren wir eine große und präsente Persönlich-
keit in unserem Verein. Vorstand und Beirat, die Wandergruppe  
und alle, die ihn kannten, verneigen sich vor Walter Rose. 
Seiner Frau Karin und seiner Familie gilt unsere aufrichtige Anteil- 
nahme. Wir werden Walter Rose ein ehrendes Andenken bewahren. 

Nachruf

Für den Vorstand und Beirat des Heimat- und Verkehrsvereins Höxter e.V.
Dardo Franke



Wir bieten an:

•  Sammlung des heimatlichen 
Kulturguts

•  Mitarbeit in Arbeitskreisen: 
 

Städtepartnerschaft 
Märchengesellschaft 
Wandern 
Hoffmann von Fallersleben  
Geschichte

•  Mitarbeit bei der Herausgabe 
dieser Zeitschrift mit dem Ziel, 
aktuell die Stadt und ihre 
Historie darzustellen

Vorstand des HVV:

Vorsitzender: Dardo Franke 
Stellvertreter: Dieter Siebeck 
Schriftführer: Jürgen Lessing 
Schatzmeister: Roland Hesse

Beirat: 

Claus-Werner Ahaus,  
Wilfried Henze, Arnulf Klocke, 
Andreas König, Jocelyne 
Lambert-Darley, Gunda Mayer, 
Erhard Mönnekes,  
Ursula Neumann,  
Ansgar Risse, Rainer Schwiete,  
Dr. med. Michael Stoltz

Als geborene Mitglieder gehören 
dem Beirat zusätzlich der 
Bürgermeister der Stadt Höxter, 
Alexander Fischer, 
S. D. der Herzog von Ratibor  
und Fürst zu Corvey und die 
Leiterin des Kulturkreises 
Höxter-Corvey,  
Dr. Claudia Konrad, an.
Redaktionsteam: 

Klaus Dörfel, Tel. 0 52 71/3 76 23 
E-Mail: k-doerfel@t-online.de 
Dieter Siebeck, Tel. 0 52 71/3 17 80 
E-Mail: D.Siebeck@gmx.de
Mitgliedsbeitrag:  
20 Euro pro Jahr

Liebe  Wanderfreunde!

Manuel Andrack stellt in seinem Buch 
über die schönsten Wanderwege in 
Nordrhein-Westfalen die Frage, warum 
denn in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah? Dabei liegen die 
schönsten Wanderwege gleich um die 
Ecke und sind für jedermann leicht zu 
erreichen. Aber was heißt den eigentlich 
„die schönsten“, kann man den Wander-
wege überhaupt bewerten und einteilen 
in „hässlich“ und „schön“? Ja, man kann es 
und erstaunlicherweise urteilen fast alle 
Wanderer gleich. Ein weiter, unverbauter 
Blick in die Landschaft wird als schön 
empfunden, ein schlängelnder Pfad an ei-
nem romantischen Bächlein ebenso wie 
der beliebte Waldrandwiesenweg. Was 

breite, Forstwege, Hochspannungsleitun-
gen und Windräder sowie asphaltierte 
Wirtschaftswege, Autoverkehr und feh-
lende oder ungenügende Markierungen. 
Wenn man das alles gegeneinander ab-
wägt, kann man schon zu dem Urteil 
kommen: Ja, das ist ein schöner Weg!

Sicher haben Sie auch Ihren Lieblingswan-
derweg gleich um die Ecke.
Unsere Wandergruppe wird aber im Juli 
nicht wandern sondern sich aufs Rad 
schwingen und unter der Führung von 
Stefan Berg Sonntag, den 10. Juli die 
heimische Klosterlandschaft erkunden.
Samstag, den 20. August erobern wir 
dann wieder zu Fuß mit Erhard Mönnekes 
die Wildburg.
Frisch auf! Dieter Siebeck

Unsere Vollwert-Spezialität:
Bioland  

Mühlenbrote!
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Fon 0 52 73 / 35 78 - 0

www.kuebler.me

  DRUCKSACHEN
... zu jedem Anlass

  DESIGN
... für jeden Geschmack

  WEBSEITEN
... für jedes Business

Ihre Druckerei & W
erbeagentur 

Günstig, individuell und vor Ort.
Wir beraten Sie gerne.

Zentrales Büro des PV Corvey 
Marktstraße 19 - 37671 Höxter 
Tel.: 0 52 71 / 49 89 80 - info@pv-corvey.de

Gottesdienstordnung im Juli/ August:

Sa.: 17:00 St. Peter und Paul 
So: 08:30  St. Stephanus & Vitus 
So: 10:00  Seniorenhaus Nikolai 
So. 10:30  St. Nikolai 
So: 18:30  St. Nikolai
Besondere Termine:

„Dem Himmel so nah...“ 
unter diesem Motto wird 
auch in diesem Jahr an 
8 Sonntagen im Juli und August eine Sommerkirche 
an ganz unterschiedlichen Orten im Pastoralver-
bund Corvey angeboten:
10.07.:  Bödexen - Köterberg 
17.07.:  Ovenhausen - Schützenhaus 
24.07.:  Ottbergen - Obstwiesen, Am Anger 
31.07.:  Stahle - Freilichtbühne 
07.08.:  Fürstenau - Am Tretbecken 
14.08.:  Höxter - Risse Reisen 
21.08.:  Lüchtringen - Am Fährhaus 
28.08.:  Albaxen - Saumermündung
Jeweils sonntags um 18:30 Uhr. Bei starkem 
Regen wird der Gottesdienst in der jeweiligen 
Pfarrkirche des Ortes gefeiert. In diesem Fall 
läuten die Glocken von 18:00 bis 18:10 Uhr. 

Katholische Gemeinden
Pastoralverbund Corvey

Stiftungsfest der Weinbergstiftung
Am Sonntag, den 10. Juli feiert die 
„Weinberg Stiftung Luise-Arntz-Ver-
mächtnis“ ihr diesjähriges Stiftungs-
fest im Lebensgarten in Amelunxen. 
Im Jahr 2009 hat die damalige Evangeli-
sche Kirchengemeinde Höxter eine Stif-
tung gegründet, die mithelfen möchte, das 
vielfältige Angebot in der Gemeinde auf-
recht zu erhalten. Gefördert werden u.a. 
die Jugend- und die Seniorenarbeit sowie 
die Kirchenmusik. Finanzieller Grund-
stock dieser Stiftung ist der Nachlass der 
Höxteraner Bürgerin Luise Arntz (1900-
1980). Mit dem „Weinberg“ in ihrem 
Namen, der auch das Logo prägt, möchte 
die Stiftung ihre Verantwortung für die 
Gemeinde deutlich machen.  
Seit der Vereinigung der Bezirke 
Amelunxen, Beverungen, Bruchhausen 
und Höxter zur „Evangelischen Weser-
Nethe Kirchengemeinde“ ist die Wein-
bergstiftung Ansprechpartnerin für die 
Gesamtgemeinde.   
Im Anschluss an den Gottesdienst, der 
um 11.00 Uhr beginnt, stellt sich die Stif-
tung vor. Stiftungsprodukte wie Wein, 
Traubensaft und Schokolade können in 
einem Preisrätsel gewonnen, aber auch 

-
che Wohl darüber hinaus sorgt die Gar-
tengruppe Amelunxen.

Kirchengemeinde Höxter
Evangelische Weser-Nethe-Evangelische Weser-Nethe-
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